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| aptops zum Frithstiick

Statt gegen Armut vorzugehen, digitalisiert der Staat die Schulen und Bildung im Land.
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Deutschlands Schulen sollen jeweils bis zu 25.000 Euro
fur die Anschaffung von Laptops und Tablets erhalten.
Daruber berichtete das Dusseldorfer ,Handelsblatt“ am
23. November 2018. Auf dieses Vorgehen hdtten sich



Vertreter von GroKo mit FDP und Griunen in einem
Entwurf zum Digitalpakt geeinigt. Fur die Anschaffung
der Laptops und Tablets stehen im Rahmen dieses
Digitalpakts funf Milliarden Euro zur Verfugung.
Dieses Gesetzesvorhaben soll voraussichtlich am 6.
Dezember unterzeichnet werden. Das ist doch ein
grofdartiges Nikolausgeschenk.

Endlich geht es mit der Digitalisierung der Kopfe voran. Da sind
aber funf Milliarden sicherlich nur ein allererster Anfang.
Schliefslich hangt die Zukunft unserer jungen Generation - und
damit unser aller Wohlergehen - davon ab, dass wir auf
kompetitiven Digitalmarkten mithalten konnen. Doch Mithalten
allein reicht nicht, wir missen weltweit eine Spitzenposition

erlangen.

Dazu zahlt selbstverstiandlich auch, dass alle Schiiler demnéichst mit
Laptops und Tablets ausgestattet werden. Ab sofort brauchen sich
die Kultusminister keinen Kopf mehr tber den Lehrermangel zu
machen, denn fortan sind Laptops und Tablets die neuen

Padagogen. Das ist ja geradezu eine Win-Win-Situation.

Und so hat es Bundesbildungsministerin Anja Karliczek (CDU) exakt
auf den Punkt gebracht:

,wenn Sie uns stets vorwerfen, dass die Digitalisierung zu lange
dauert, haben Sie jetzt die Chance. [...] Lehrer, Eltern, Kinder - alle

warten darauf, dass es weitergeht.*

Gibt es einen besseren Beweis, in welchem digitalen

Demenzzustand sich weite Teile unserer sogenannten



Volksvertreter schon jetzt befinden?

Auch der Anschluss der Schulen an das Internet ist geregelt: Das
Bundesverkehrsministerium wird dies iber sein Programm zum
Breitbandausbau finanzieren. Bei diesem Finanzvolumen ist es kein
Wunder, dass der Bundesverband Digitale Wirtschaft (BVDW) die
beteiligten vier Bundestags-Fraktionen fur ihre Flexibilitat lobte.
,Mit dieser Einigung sind Regierungsparteien und Opposition tiber
ihren Schatten gesprungen®, sagte BVDW-Vizeprasident Stephan
Noller dem Handelsblatt.

Dass gut situierte Mittelklassekinder langst tiber ein Laptop, Tablet
und mindestens ein Smartphone verfligen, muss hier nicht extra
erwahnt werden. Und so kommen die Deklassierten der
Gesellschaft, gut 20 Prozent der Kinder, endlich auch in den Genuss

der modernen Errungenschaften.

Ein hoher Anteil eben dieser Kinder wird frihmorgens ohne
Frihstick in den Tag entlassen. Nach Schitzungen des Deutschen
Kinderschutzbundes sind circa 4,4 Millionen Kinder in Deutschland
von Armut betroffen - etwa 1,4 Millionen mehr als bisher
angenommen. Da sind doch staatlich finanzierte Laptops und
Tablets ein mutiger Schritt, auch arme Kinder an der Digitalisierung

teilhaben zu lassen.

Das ist gelebte Teilhabe. Diese sollen ihren Wissenshunger stillen
koénnen, knurrende Magen und physische Erschopfung fallen nicht
in den Kompetenzbereich des neoliberalisierten Staates. Das sind
individuelle Probleme. Um seinen Hunger muss sich schliefslich
jeder selbst kimmern. Das fallt in den Bereich der individuellen
Verantwortungsibernahme. Das konnen die Kinder nicht friih

genug lernen.

Eine Hirde gibt es aber noch: Bundestag und Bundesrat missen den

Weg fur die geplante Milliardenforderung mit einer



Grundgesetzinderung freimachen. Schlief3lich ist es kein Zustand,
dass die Lander weiterhin in der Schulpolitik das Sagen haben. So
fugt es sich, dass der Ruf nach verstarkter Digitalisierung zum
Anlass genommen wird, das Grundgesetz zu andern. Karliczek
forderte daher FDP und Grine auf, der Grundgesetzanderung

zuzustimmen.

Die Zentralisierung des Bildungswesens ist tiberfallig. Schliefslich
miussen die Provisionszahlungen fiir den Auftragswert in Hohe von 5
Milliarden Euro zentral auf ein, hochstens zwei Offshore-Konten
liberwiesen werden. So ist es auch leichter, die Finanznote der
kollabierenden Volksparteien etwas zu lindern. Daftr lohnen sich

Grundgesetzanderungen allemal.

Quellen und Anmerkungen:

(1)
https:/ /www.handelsblatt.com /politik /deutschland /bildungspol

itik-groko-fdp-und-gruene-einigen-sich-auf-

grundgesetzaenderung-zur-digitalisierung-der-
schulen /23674230.html?nlayer=Newsticker _1985586
(https://www.handelsblatt.com /politik /deutschland /bildungspolit

ik-groko-fdp-und-gruene-einigen-sich-auf-

grundgesetzaenderung-zur-digitalisierung-der-
schulen /23674230.html?nlayer=Newsticker_1985586)
(2) http:/ /www.spiegel.de /lebenundlernen /schule /digitalpakt-

bund-soll-bis-zu-25-000-euro-pro-schule-fuer-laptops-zahlen-a-
1239943.html
(http:/ /www.spiegel.de /lebenundlernen /schule /digitalpakt-

bund-soll-bis-zu-25-000-euro-pro-schule-fuer-laptops-zahlen-a-
1239943.html)



https://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/bildungspolitik-groko-fdp-und-gruene-einigen-sich-auf-grundgesetzaenderung-zur-digitalisierung-der-schulen/23674230.html?nlayer=Newsticker_1985586
http://www.spiegel.de/lebenundlernen/schule/digitalpakt-bund-soll-bis-zu-25-000-euro-pro-schule-fuer-laptops-zahlen-a-1239943.html

Dieser Artikel erschien bereits auf www.rubikon.news.

Ullrich Mies ist Sozial- und Politikwissenschaftler. Er
studierte in Duisburg und Kingston/Jamaika. Seine
Interessenschwerpunkte sind internationale politische
Konflikte, organisierte Friedlosigkeit, Staatsterrorismus,
Neoliberalismus, Demokratieerosion, Kapitalismus- und
Militarismuskritik sowie die Erhaltung der Biodiversitat.
Erist seit 1994 selbstandig und lebt seit 38 Jahren in den
Niederlanden. Er schreibt fiir Rubikon, jetzt Manova, die
Neue Rheinische Zeitung, Neue Debatte und viele
andere mehr. Im Jahr 2023 erschien von ihm als
Herausgeber das Buch ,,Auswandern oder standhalten —
Politisches Exil oder Widerstand?“ sowie als alleiniger
Autor das Buch ,,Das 1x1 des Staatsterrors — Der Neue
Faschismus, der keiner sein will“.

Dieses Werk ist unter einer Creative Commons-Lizenz (Namensnennung -
Nicht kommerziell - Keine Bearbeitungen 4.0 International
(https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de)) lizenziert.
Unter Einhaltung der Lizenzbedingungen diirfen Sie es verbreiten und
vervielfaltigen.



https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de

	Laptops zum Frühstück
	Statt gegen Armut vorzugehen, digitalisiert der Staat die Schulen und Bildung im Land.


